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			   EINE  
DESIGNGESCHICHTE 		�
„MADE IN HAMBURG“

Das Jahr: 1992, der Ort: Hamburg, der Plot: Ein junger ambitionierte  
Designer eröffnet zwei kleine Geschäfte, in denen er seine eigenen Kreationen 
anbietet. Es ist der Grundstein für eine Erfolgsstory: Heute lebt Jan Philippi 

seinen Traum, beschäftigt 14 Mitarbeiter und verkauft seine  
designverliebten Kollektionen in alle Welt. 

Anfangs regelte Jan Philippi alles in Eigenregie: Tagsüber stand 
er im Laden, abends entwarf er neue Artikel und Objekte. Doch 
bald gab er den Einzelhandel in andere Hände und konzentrierte 
sich auf die Aufgaben hinter den Kulissen: Design, Einkauf und 
Vermarktung seiner Kollektionen. Schnell entwickelte sich das 
Unternehmen, fiel mit seinen außergewöhnlichen Produkten auf 
Messen wie der Ambiente in Frankfurt auf, gewann erste inter-
nationale Designpreise und dadurch immer neue Käufer. Das 
erste Produkt, das Jan Philippi 1992 vorstellte, war ein leicht 
geschwungener Brieföffner aus Edelstahl: „Paco”. Ein Bestseller, 
der bis heute mehr als 100.000 Mal verkauft wurde. Wenig spä-
ter kamen Wohn- und Tabletop-Accessoires hinzu, so etwa die 
Fruchtschale „Cocoon” aus dem Jahr 2006, ein Lieblingsstück 
von Jan Philippi. 

Wandel ist der Motor
Heute umfasst das Sortiment mehr als 500 Produkte von 
Wohnaccessoires über Utensilien für Reise und Büro bis hin zu 
Spielen, Weckern und Uhren. Ganz unterschiedliche Produkte 
also, die jedoch mindestens einen Nenner gemein haben: richtig 

gute Gestaltung. Zwar arbeitet Philippi inzwischen auch mit re-
nommierten externen Designern wie Andreas Ostwald zusam-
men, dennoch liegt die kreative Leitung nach wie vor fest in den 
Händen von Jan Philippi. Höchstpersönlich prüft der 56-Jährige 
jedes Design, überarbeitet es und übernimmt die Auswahl der 
Betriebe, die letztlich die Fertigung seiner Entwürfe überneh-
men.
Inzwischen beschäftigt der Unternehmer 14 Mitarbeiter, gene-
riert mit der Marke Philippi Millionenumsätze und vertreibt sei-
ne Produkte in über 90 Länder. Hinter dem Erfolg stehe, so Jan 
Philippi, ein kreatives und produktives Team, das kontinuierlich 
neue Entwürfe zur Produktreife bringt: Zwei Mal pro Jahr gibt es 
saisonale Neuheiten. Allein 2020 lancierte Philippi rund 100 
Neuheiten. „Wir leben von Innovation!”, betont Jan Philippi. Im 
Wandel liege die große Chance, durch ihn halte sich die Marke 
jung. „Was mich antreibt ist, dass ich jedes halbe Jahr eine neue 
Kollektion hinlegen muss. Und das müssen immer Neuheiten 
sein, die zünden. Das schafft man nicht bei 50 Produkten, aber 
es müssen zumindest fünf dabei sein, die eine Chance haben, 
zum Klassiker zu werden.“

 

Ob als Salz- und Pfefferstreuer 
oder Vase: Die Kreation  
„Elbharmonie” erinnert an 

eines der bekanntesten 
Wahrzeichen Hamburgs.



– Unternehmensgründung: 1992.
– Unternehmenssitz: Hamburg.
– Mitarbeiter: 14.
–  Philosophie: Gutes Design lebt durch 

die Reduktion auf das Wesentliche und 
die Idee für seine Zeitlosigkeit.

 Mehr als 500 Produkte 
umfasst das Sortiment 
von Philippi, zwei Mal 

jährlich kommen saiso-
nale Neuheiten hinzu.  

 1992.

 Ausgezeichnetes Design 
 Dass regelmäßig „große Knaller” unter den Neuheiten sind, zei-
gen die vielen Designpreise, die Philippi über die Jahre ein-
heimste: Den Anfang machte 2004 der „#Form Award”, es folg-
ten Auszeichnungen wie der „Good Design Award”, der „red dot 
Design Award” oder der „iF Design Award”. Daneben fördert Jan 
Philippi immer wieder junge Designer und produziert deren Ent-
würfe, wie jüngst die innovativen kugelförmigen Garderobenha-
ken „Sphere” von Carolin Pertsch.
Bei allem Wandel ist Philippi als Unternehmen tief in Hamburg 
verwurzelt. Da verwundert es nicht, dass sich auch Accessoires 
mit maritimem Bezug im Sortiment fi nden: der „Hamburger 
Hocker” etwa, eine Sitzgelegenheit in Form eines typischen Ham-
burger Hafenpollers. Und auch im Salz- und Pfefferset „Elbhar-
monie” steckt eine gute Portion Hamburg.
Im Juni 2017 feierte die Marke Philippi 
mit Freunden und Geschäftspartnern 
aus der ganzen Welt ein rauschendes 
Fest zum 25. Geburtstag. Und wie soll 
es weitergehen? Die Antwort des Desi-
gners ist eindeutig: Gutes Design wird 
natürlich auch künftige eine zentrale 
Rolle spielen, hinzu soll die Positionie-
rung der Produkte stärker in Richtung 
Luxus entwickelt werden.  

+ www.philippi.com

 Am Anfang war der Ein-
zelhandel: 1992 eröff-
nete Jan Philippi in Ham-
burg zwei Geschäfte. Sie 
waren die Keimzelle des 
heutigen Designunter-
nehmens.   © Philippi 

 So unterschiedlich 
die Produkte sind, 

zieht sich doch der 
Grundsatz der guten 
Gestaltung als roter 

Faden durch das 
Sortiment (im Bild 

die neue Wind-
lichtserie „Luna”).  

 Firmengründer Jan 
Philippi hat noch immer 
die kreative Leitung inne. 




